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Ebensalls zur Motion Steiger.

sReort. aus dem Hitzlircherthal.)

Die Mollon Striger, belreffend die Errichmug einer
Galtentilgungibank, wird von den einsichtigen Lanbwirihen

ernsilich besprochen. Allgemein ist man hier der Ansicht, daß
n dlesern Geblete von Seite des Geslehgebers im Inieresse

der Landwirthschaft etwas geihan werden musse; denn die

Mihjahre tragen nicht allein die Schuld an den so däufigen
onkursen in unjserm Kanton und dim erfolgten Rücheng
der Landprelse. Sie mogen allerbingt die herrschende Kala
nitat etwad naher geruckt haben.

Es muß zugegeben werden, daß die Liegenschaftapreise
auch hinaufgeschwindelt worden sind, denn Landpreist von
1000 bie 2000 Fr. per Jucharie waren hier wirklich kilne

Seltenheln. Dle Ertragenheit verzindte dieses Kapital kaum,
ind dann waren noch Steuern, Ardeltütosten und Fadilien

antertalt zu decken, die den Kapitalzinse ungefahr gleich
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aach bicherigem Kauftpreis bietet dem Vesitzer den erforder
lichen Erirag nicht, wenn nicht andere Erwerbozweige zuge
jogen werden onnen. Eo war es die Strohindustrie, welche

einen großen Theil der hiefigen Bevdlkerung diesen Winter
Arbeit und Verdlenst derschaffte; selbst Tochter und Frauen
n dierer Liegenschaftabesiderdethatigtensichin dieser Branche,
and der daherige Nebenverdienst wirkie sehr wohlthuend, in
xm er den derminbertin Ertrag der Llegenschaften in diesen

ichlimmen Jahren theilweise erganzte und die Bauersame
Ixdßtentheild in den Siand sehte, ihren Berpfllchtungen
aachtommen, d. h Zinse, Sieuern und Unkosten bestrriten
m konnen.

Auein das Traurigste an der Geschichte ist doch, baß bei
allen Unstrengungen in einer Reihe von Jahren die Liegen

haften gleich verpfandet blelben und nur wenig oder nichts
ter die Loschung der Pfandbriefe verwendet werden kaun.

Nach der Anschauuug des Schreibert dieser Jeilen trügt die
Desetzgebung, welche die Abbezahlung der Kapitallen erschwert,
zielis diezu bei. Behufs Enrlaflung des Bodens, d. h. Ab
ragung der Hypoihekarschulden, sollie der Staat Hand
hieten, indem er die Beslimmung aufftellt, daß, wenn der

Bultschuidner das ganze Kapilal auch bel den alten Gaulten

mf einmal oder aber in kleinern oder grohern Raten abzu

aten begehrt, der Gultinhaber seldes anzunehmen hat. Auf
diese Weise sol dem Grundbesitzer die Moglichkeit gewahrt
derden, nach und nach seinen Grundbesiz frei zu machen.

Wir begrußen die Motion Sleiger, nicht darum, weil
wir sehen, daß auch nicht Landwirihschaft treidende Groh
uthe das lief eingewurzelie UNebel einsehen, wohl aber dar
um, weil der Motionefieller Hand anlegen will, ein tief
angewurzeltet Uebel zu heilen, wenn auch hiezu eine Relhe
von Jahrzehnten ndthig ist. Allein der Geldaristotratie wird ed

qwer fallen, ihre uralien, jaft vergilben Gülten heraub
daleren zu lassen, von weichen jahrlich 80/0 Zind einging.
Dlese Leutt werden dem Molionsfieller Grunde und Schein

runde entzegenhalten, ihn helm zu schigen suchen und ihr
Recht auf die ihnen lich gewordenen Papiere behaupler
wollen, auch wenn ihnen dosle Jahlung angeboten wurde.

Ader ist der Gesergeber nicht da, um einer allgemein

xohenden Landebtkalamnt entzezenzusteuern, durch Erlaß
don Gesetzen, die den derschuldeten Landbesiher schüzen und

xun Kapltallsien nicht schadigen? Saße der Schreiber dieser
dellen im Rathe der Geledgeber, so wurbe er folgenden

besehevorschlaz zur Genehmigung empiehlen:
«S1. Die neu zu ertichtenden Gulten sind nur funfzig

Rhrt in Kraft. Es werden vom Schulder auf den Ver

alltag di /.o/ alt Jint und Kapitalzahlung entrichtet, in
der Melnung, daß sich alsahrlich das Gulttapital um: o
oermindert.

„C2. Gleicher Verzinsung und Abbezahlung sind dle
oor Erlaß diesca Gesetzet errichteten Gulten unterworsen,
so daß selbe nach dem funfzigfien Zinttermin nach Erlaß
diesen Gesedes kraftien sind

Sammillche Gulten sind nach ihrer Autdlenung zu
dernichten.“

Dieser Vorjchlag gienge mit der Moltlon Steiger in
olelen Bezichungen einig, wäurde aber die Sache viel ein

Nro. 41. den 13. Februar 1881.
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jacher behandeln, dle Errichtung einer Gültentilgungtkasse glud' beschlossen. In der definitiven Adstimmung wurde eben
and die Aufnahme und Verwaltung von Millionen über salls der Äntrag der Kommlsslondminderhelt daß zwelle
lussig wachen. Allnea zu sireichen, mit 66 gegen 42 Stimmen angenommen.

Vorauesichtilch wird auch dieser Vorschlag angefochten Sodann wurde auch nach dem Antrage Weber datd Wort
and eingewendet werden, die Abzahlungewelse sel nicht lein „nur“ gestrichen.

icher und der jeweilige Werth ber Gult aus dem Inhai Der Ansrag Kalser soll erst nach Durchberathung des
xerselben nicht zu ersehen. Wir aber entgegnen: Die Obe Gesehes zur Erlebigung gelangen.

jorge fur die Verziasung und Abzahlung der Gult wart Art.2wurdeunderandertnachdemKommissionalantrag
Sache des Cultinhabers; er tdante dle Zinsen inclusive angendommen: „Die Ermachtigung zur Autgabe von Vank

Amortijationsbetroge selbsi dezichen ober dann als sahrende aolen wirb vom Bundekrathe erihelut und darf, wenn bie

Anspracht behandeln lassen. Den Werth der Glit nach de. Irfluxng der gesehlichen Eiforbernisse nachgewlesen isi nicht
jonnener Abjahlung tdnnie jebes Schulkind autrtchnen; es verwelgeri werden.“

waren einfach fur jebes Jahr 20/0aburechnen. Daß bei Art. 3 erhielt solgende Fassung: „Jebde Vank ist nur
den alten Galten das gleiche Verfahren vom Tage des In fur ihre eigenen Noten veraniwortuch. ver Bund lelstet fur
xafltretens des Gesetzes an einzutreten haute, is selbstder. dieselben keine Gewahr Abgesehen von der dleßfalligen Ver
fandlich. oflichung der Emisslondansiallen seldst (Art. 8 Utt. und

Iqh dehalte mir vor, diese Anregung in einem spätern irt. 18) ist Nlemand gehalten, Vanknoten an Zahlungosiait
Artltel noher zu begründen. anzunehmen.“

Aumerkung der Redaktion. Wir haben dem Hrn. Hier wurde bie Diskussion abgebrochen.
xorrespondenten das Wort nicht abschnelden wollen, indessen 2
nussen wir doch beifüden, daß wir vom rechtlichen Stand Stander ath. Sihung vom 16. Febr.

unkt aus schwere Bedenken gegen seine IJdee hegen. Dieselbe Die Berathung der Differenzen beinObllgationen
xht dadin, es sel auf dem Gesedgebungawege der Zinfuß recht wurde sortgesezt. Wir notiren daraus Folgendes
jur alle destehenden und kunstigen Gullen auf Zi/00/, zu Im fünßzehnten Titel, Spiel und Wette“, erklart Art.

eduuren; 200 t/ 20 des Kapitals wuürden zur Amortl 622: „Aus Spiel und Werte entsteht teine Forderung“, und
jallon verwendet. Der Zinegenu wurde also plodlich um dehnt diese Bestimmung auch auf Lieferungt- und Differeng
10/.0/s geschwocht, entgezin wohlerworbenen Prlvatrechten geschäfte über Waaren oder Vorsenpaplere, welche den Cha
der jedigen Gutuindaber. Ob der Staat wirklich so vorzu- ralter elnez Spiels oder einer Welle haben, aun ver

gehen gewilli sein darste7 Wir bepweiseln eb. Ranonalrath beschloß, das lehlere zu sireichen und dei solchen
Seschasten die Eintede des Spiels nicht zugulafsen. der
Slanderath hielt an der frühern Fassung fest. J

Bundenversammlung. —CAéëAèeG
Nationalrath. Slhung vom 16. Febrnar. derSiluderath beschlossen, daß aufJahaber lautende Altien
Die Wahlatien der derren Oreunwald Jakob von Kiur noch Einzadlung des ganzen Nominalbelroges autge

Nänncdorf Fabritam in dembrechůten laewatt far den geben werden durfen der Nationalrath aber diese Einzah
hursiordenen Hrn. Datler) und Aenh Paut Varquier don ung auf 60 Projent herabgeseht. Die Kommission wollie
aund in Freldurg (ur den derstertenen Hen. Wechsteynoid) Eeltlamen, Hauger dagegen schlug vor, am sruhern Be
verden validirt und die deiden Herten deeldigt. qluß. an der vollen Einzahlung fenzuhalien und drang mit

Der Nationalrath dedann heuie die arutelweise berathung I gegen 43 Summen durqh

des Bankno tengese ges. Bei den allgemeinen Bestim- Zein 22. Tuel. BSedse and Orbrepapiere flmmie
nungen deantragte im Art.1die Kommisstondmehrhein, für Er Rath der vom Rationalrathe in girt. 733 genoffene
dace Or. Geihen Vericht erstaueie Modifikation betreffend die Beschrankung der Wechfelstrenge

uri. Sie Auchabe bon Banknoten ader andern bei. Ueber daß dritie Kapitel, der Chek“, nahm der Rath

leichdeteutenden Geldze ichen ist im Gebiete der shwenn Eid 7 — Dreu euen *
e nur auf Grund nachfolgender Besilmmungen * —8 —** a e e

Vorbehalten blelbt der Erlaß eineß besondern Geseheb 22. Tiuel.Vandelaregitter. Geschaticfirnen. Ee
 schaftabucer“, gab es noch eine heftige Debatie, well Tord

ee bie Autgabe von Vantknoien durch eine Bunded Eintragung * die ree 7 damit die —
Die Hetren Glngins und Morel keantragen als Kom Ndrung unier die Weqfselstrerge nur fur die Dandelagesell

aee Streichung den 2 e ichaften und Haudelsleute gestatten wollte. Von Hoffmann,

Far dle Kommissionemehrdeit sprachen die Dd. Steiner, Weltl und Viost betämpft, wurde sein Antrag mir 20
üundedroth dammer/deo Weben, De Sulter and be. Dencher Stimmen verworfen. Die neu angenommenen Arulel lauten

Den Antrag der Korimisslonbminderheit einpfahlen dle Herren 3 *. ee e
* D dadein Urnold, Dr. Alfred Escher, Zweifel — —

Hr. Dr. Kalser fiele den Antrag, der Bundebralh sei Weldem er für daeselbe zu zeichnen deabsichtigt, aid Ge
inzuiaten, Bericht und intrag aber Errichtung eimt dandes. oafteflrma in das Handeleregister des Ories, wo er seine

bant zu hiniecbrirgen, welche nebst andern Geschüsten auch dauptniederlassung hat, eintragen zu lassen. — Hat er an
Danknoten unter destiamter Koningent hetauctingeden der kinem audern Orte eine Zweignlederlassung (diliale, Suc

—* — EOr. Leo Weber beanirazte, es moge fur den Fall, daß um Orte upinlederlassung
der Antrag der Kemmissionbminderheu siege, — 238— eingetragen worden ist. — Ber ein Handels- Fadtltanons·

des Nationalrathet Vortiertung genommen werden, dah die Lder anderes nach taufmäunischer Art gesühries Gewerbe
Streichung des 2. Auineat nicht ald eine malerlele Ab, detreibt, ist derpflichtet, sich am Orte seiner Haupinleder

melsung den Gedankens einer Vundetbant aufgnsossen sei lassung und seiner Zweigniederlassung eintragen zu lassen.“
sondein dah sie deshaib erfolgle, weil man diese desnmung —A
im vorliegenden Gesede ald aderfiaisig deitachiete auf morgen verschobene Inlerpellatlon Hauser werden wir

dr. Daberstich sprach sich gegen diesen Antrag aus. motgen referiren.
Fur die Kommissionbmehrheit sprachen sich serner aub

dle HO. Dr. Joos und Geizh.

Dr. Leo Weber deantragle schllehlich noch, im ersten Ab
sad dad Wortlein ‚nur“ zu stirelchen.

In der Abstlmmung wurde mit 67 gegen 18 EStimmen

einsache Strelchung des zweiten Alinead nach Antrag Gln
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